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VlNI 
D r .  1 5  r  n  5  t  I ? '  r  I  e  6  r  i  c  I i  0  c  k  e  1 ,  
8uperünen6eln cler Iiei?cigtküml!i I^uvlsnc! un«I Lem^^IIen. 
^ l i t a u  2 7 9 7 .  
Leckruckl !?c^ ^oluinn ?rieciric!l Atcisenli^en. 
V 01' erinn e 1'U y A. 
"^^/c.nn clcr Weltreise es ücli 2um (besetz- maclit, immer weniger 2u de-
liau^iten, als er vvlil cler Walirlieit gemäss keliau^ten könnte, un6 6er 
lieclner, licscincl^rs 2um Rulimo VerKorlzener minder 2u lagen, als er 
vulil liätte sagen können, um niclit in 6en liezs svlclien (^elcgenlieiten 
nur 2U ge^välinllclien k'eliler cles Ilebertriebenen^ oder Zar in den ent-
einengen Ver6aclit einer nieclrigen und teilen Lclimeicliele^ versal. 
len: lo kann ^volil clle I'olge 6avon keine anclere, als Le^lsll uncl ^u-
Kimmung 5e^n. 
^ a ,  c l a g  ! K  > v a 1 i r ,  o c l e r ,  s o  v a r  e r ,  6 a c l i t e ,  l e d t e ,  K a n 6 e l t e  e r ,  
weisst es 6ann: es ik nocli 2u venig gesagt, liätte nocli melir gel'-Zt 
^verclen können, vline clie ^Valrrlieit 2U verletzen u. s. 
8c» erklärt es ücli cler Verialler, ^venn cliese Recle, de^ cleren Hal­
tung man es üun olineclies anmerken musste, class üe aus clcr I'ülle ei-
lies von Iled erzeug,mg 6^cliclruiigenen uncl von Lmxünclungen gerülu.-. 
ten Herfens llo5s, den Ae^kall 6er ZLubürenden erlüclt, 6s üe nur lun-
» 
gevorfene 2üge, und niclits «eniger sls ein vollendetes Kanse entlüilt, 
vllcbes 2U entarten, dem Vertallcr, 6a Ilmkiinde die baldige LeKst-
tung notl»VQndig macbten, die 2eit «u Kur?! vsr. Und dies msg denn 
sucb den auk Verlangen ge5cliebenen Vruclc reclitleriigen. 
Wie viel Iiätte er nocli sagen können von den seltenen Anlagen 
und T'slenten lies Vollendeten, von Leiner Lei» immer gleichen Leilles-
Zegenvart, Leinen» durchdringenden und 5c1ineIIcn Lliclc «ur I7ntc ricliei-
düng 6es vsbren und taltcben, von Leinen mannigfaltigen Xenntniilen, 
Seinem natürlichen und gebildeten Kekebmaclce an den schönen Xünken, 
Seinem tretenden Wivee; allein theils erlaubte die Lntvickelung aller 
dieler Vorzüge die Xürse derzeit nielit, tbvils sollte Lcli aucb der Ver­
laller nur iib^i die Bildung des moralllcben Lbarakter» verbreiten, velebe 
clss eigentlich verdienllliclie Ligentbum des ^lenlcben» und deilen Lcliön-
beit und Würde die Xrone aller l'alente und ^eiüesgaben iK. 
^r ik nicht mehr, der Ldle! den vir alle liebten, um den vir uns tamm-
leten, vie tich Xinder tammlen um den guten liebevollen Vater, und tich 
Leiner treueten mit wonniglicher Freude. — Vater XorK — to nennp 
ich Hin und emxünde gevits viel, viel be^ diesem Aamen to vie 
Lie gevits alle viel mit mir empknden Verden. — Vater! ^'a veiter de-
darf es ^'a Iceines hohen Namens, Iceines glänzenden Ehrentitels, vo 
Verdient und (^haralcter to laut und einüimmig tür die Würde des 
Cannes töricht. (?enug, eine l^iräne aus ui^ter aller ^.ugen versiegelt 
das, vas ich tage? 
'Wer kannte Ihn und veinte nicht be^ Seinem Hintritt melir sls 
eine l^iräne um den uns su trüh Entrissenen, — der es verdient hatte, 
unkerblich su te^n! Wer üimmet nicht gern und villig und laut mit 
ein in die gerechten Xlagen der Leinigen um den 2u trüben Verlud ei­
nes tolchen Cannes! 
^ber vir vollen uns ermannen, vollen untre Xlagen massigen, 
untre l'hränen Millen! siebten vir Ibn virlclich mit reiner und ungs 
t a l t c h t e r  I ^ i e b e  o l m e  L e ^ i e b u n g  a u t  u n s  t c . l b ü :  t o  m ü t s e n  v i r  u n s ,  t o  
natürlich cs auch unserm Herfen ist, clen (beliebten unä Verehrten um 
sich haben vollen, vielinchr freuen, classLr nun einrnal, Leinen I^eiclen 
unä?lagen entrissen, ?ur besseren Welt überging, vo er nun ausruhet 
im Schosse Rottes un6 voll Iiolien Wonnegenusses ^ener Seligkeiten, ?u 
welchen Lein ganzes lieben Hienie6en Vorbereitung var, aller Seiner 
beiden vergisst. 
Wir liehen hier an Leinern 8arge, velclier clen kostbaren Rest Sei­
ner Kerblichen (Gebeine uinfafst. Da, cla vollen vir nicbt veilen. D^nn 
clies ist ^a nicht Xorss, 6erLclle; clies ist nur Leine veggevorlene Hülle. 
^Vber veilen vollen vir bey 3einern (leiste; clenn ver könnte bey clen» 
C.e^anken, vo clieser vollenclete (Z-eist M?t ist, liessen schönen uncl etilen 
lugenuiinn vir kannten, christlich nachclenkencl vervellen, ohne Ihn 
selig 2u preisen uncl sugleich von Leinein Anhauche 2u gleichern ?u-
gendstnne beseelt 2u vcr6en. - -
(^eviss, ver unsterblich 2u seyn verclient, ist unsterblich — vir le-
hen 1'^n nicht inehr, vir bören Ihn nicht rnehr! aber er lebt uncl vürkt 
5urt in einer andern Region cler Schöpfungen (Rottes, auk einern höhe­
ren Lcbauplatse, vo ^ecler <lie Rolle spielen Vir^, 2u <lcr er stclr liier 
vorbereitete — lebt, so vabr (^ott ein. veises, gütiges uncl gerechtes 
^ elen ist, cl^ cl^s Meisterwerk seiner ^rclenschöpsung, clen init so 
^rtlagen nn^ Trusten versehenen Renschen rurc! noch inelir clss 
-.Nor «5en grossen uncl c-6Ien, clurch so man-
cherley Hrsalirungen des Gebens und cler ^.eidcn geprüsten, gebildeten, 
vollendeten klann, clen ^ur Höbe moralischer Vollkommenheit blnange-
reisten (^eiss unmöglich vernichten kann, ohne mit sich lelbü in Xon-
trak und 'Widerspruch -:u sollen. 
^och einmal alto: Wer unkerblich 2u seyn verdient, ik es ge­
vits — uncl ver verdiente es volil melir 2iu seyn, als unser Vollendete, 
von dein vir liier nun leider nichts mehr übrig haben, als Leine Urne, 
um die vir sseben und veinen, und — das Andenken an Leine hohen 
l'ugenden, von denen Lr uns im lieben das scliönke tluker var. 
Und hiebey vollen vir veilen. Dies Andenken vollen vir uns 
heiligen, und es uns ?um Legen unser aller Herfen lies und unaus­
löschlich einprägen. 
Ik das lieben, das beiden, das Sterben ^'edes veisen, guten und 
grossen Cannes die beke und lelureichke Lchule der Weisheit und 1u-
gend sür uns; sind die Eindrücke, mit velclien wir von der Betrachtung 
desselben Zurückkommen, der ÜLrksse Rei^ ^ur edlen ^acbeiserung; 
voraus soll ich Lie hier 2uerk liinveisen, Ho cligeschätzte Anwesende! 
hinveisen, sage ich, denn lclüldern, malen, koloriren dars ich nicht, 
vo die vorzügliche Würde eines (übarakters so allgemein gekannt und 
kingeüanden itt, nein! Viur Lruclissücke des eintt von einer ^leiüerhand?u 
vollendenden (bansen geben, nur ein^e^ie Tüge des (Gemäldes hinver-
sen, nur einige Llumen aus dem scbönen Kranke seiner l'ugenden 
glucken, nur einige deinen aus 6er reichen un6 vollen (!aibe Leinet 
edlen Werke brechen, kann ich, 6ark ich. 
Lein lieben sloss grösstentheils heiter, froh nnc! glücklich claliin; 
nicht allein ans natürlicher l'emperamentskiunnung un6 Legünkigung 
susserlicher (^lücksuinkan6e, son6ern auch, wer Ihn kannte, 6er weiss 
ls, aus erprobten (^run6sat2en 6er Weisheit un6 6er waliren Selzens-
xliilosophie; 6enn wie hatte Lr 5ich sonk immer so gleich bleiben 
können. 
Welches lieben hat aber nicht seine L türme un6 Ilngewitter, wel-
clier noch so heitere Himmel nicht seine Verankerungen, welcher l'ag 
nicht seine trüben Wolken — un6 auch 6as L einige hatte ke. ^ber 
kein Ilngewitter warl' Ikn ?u Üo6en, kein Lturm Gerrits 6en ^Vnker Lei-
ner schönen Hossnungen, welcher tieser geworfen war, als aus 6en san-
6izren <^run6 6ieses wechselvollen Gebens, in welchem alles ungewiss ik, 
nur 6er 1o6 nicht: Keine Wolke trübte gan2 6en heitern Himmel Lei-
ncr Leele. Nur etwa aus Augenblicke un6 6as Dunkel ging vorüber, 
^eine Heiterkeit hegte über alles, un6 Lr Kan6 6a wie ein ?els Rottes, 
6er l usg in I^ngewittern, 6as Haupt in Lonnenkralen, 6er 6er Wuth 
sller aus ibn 2uschlagen6en Wellen niclit achtet. Woher kam 6ies? wor-
^ ^ ,rüu6ete licli 6ie5e Kegen6e Heiterkeit un6 Ruhe? O Lr hatte 6en 
als tcbäueu <^ruu6tat-, 6en wir Ibm ablernen sollten: 
Her? 
uns am venn e^s nur bier rubig !k: lo 
k»nn man gelassen Zusehen, vie es draussen üiemt und üürmt; venn 
nur liier I'riede und Ruhe volint; so mögen die Elemente kiiegen, die 
Alenschen breiten und die 3türme ivüt'uen. Und diesen seligen Himmel-
Ämliclien Brieden des Herfens und Hauses, o den vulste er üdcr alles 
2U schätzen und 2U bevahren durch veite Lelierrscliung beyder, durch 
Vorücht, Klugheit, l'ugend und achte Rellgiöiitat, und Lr genoss ilui 
mit allen ?reuden hauslicher Llückfeligkeit ün reichten lVlaafse, so vie 
ihn nur ^'e ein Lterhliclier genossen hat und genlefsen konnte. Denn, 
ver var Zärtlicherer, holderer, edlerer Latte als Lr, und ver vurde 
mehr durch die seltenste Zärtlichkeit, l'reue, I^iebe und Aufopferung de-
lolmt, als Lr. Wer var liebevollerer und veiserer Vater, und ver vur. 
de mehr von den 8einigen geliebt, geschätzt, verehrt, und durch edlcn 
Wetteifer in allen kindlichen Rilichterfüllungen beglückt, als Lr. Wer 
var milderer und gütigerer Hausherr, vieler, und ver fühlte dies nicht» 
bis auk den geringken Dicnüboten; ver schätzte ficli nicht glücklich in 
Seinem Haute ?u leben. ^Ver var allgemeinnüt^ig denkenderer Bürger 
des Staats, to veit entfernt von aller engherzigen Denkungsart, dafs 
Sein grosses und edles Hers veit genug var, alle Stände und Xlassen 
der tlensclien mit tientehenhuld und (?üte 2U umfassen; nicht allein Sei» 
nes (bleichen und S^ine Lrüder; nein! tretet auf (belehrte, Xünüler, 
kauileute, Ilandvcrker, l^andbevohner, und fagt uns, faget uns, vas 
das für ein klann var, den vir heute, ach leider! 2u Krabe tragen, ^.ls 
Patriot! Lr lebte als ein Weiler und Stiller im l.ande; liebte Leiri Va­
terland, mit aufricbtiger, varmer UmpiindunZ, vünfcbte kein Wold und 
beförderte es, vo es feyn musste, mit villiger Aufopferung. Rs giebt 
einen Patriotismus der kürmifcben I^eidenfcbaft und einen Patriotismus 
der ruliigen Vernunü, velcber obne Leräutcb vürkt und wandelt, und 
es ill vobl nicbt fcbver 2u entfcbeiden, 2U velcber Klasse der Patrioten 
Lr geborte. Was ik der Patriot, der nicbt in den mannigfaltigen Ver-
bultnissen des bürgerlichen und Privatlebens das gsn2 2u Verden strebt, 
vas er feyn foll! kann man ficb. aucli 2U jener sublimen Höbe der 
l'ugend binauffcbvingen, obne fie auf der Stufenleiter der niedern l'u­
genden 2u erklimmen? O gevifs nicbt» nur der, der ficb gevöbnt,.in 
jenen Verbältnissen l'ugend und lreue, Verleugnung und Aufopferung 
2u üben, vird lie allmälig erreicben. 
. /ds Lefellfcbafter! Wie vobl befand man licb um Hin und bey 
Ibm, bey dem man nicbt anders, als trob und beiter feyn konnte, veil 
slles um Ibn ber ?reude und Heiterkeit atbmete. Und von vein 
Kon nte man üe besser lernen, jene !n untern leiten to bocb gepriete-
^le, aber nocb 2u venig geübte» und docb Umgang und lieben to ver-
tcbünernde l'ugend, die bimm1itcbre!2ende l'ugend der Humanität, als 
^vn unterm vollendeten Korss und In Seinem gleicb Ibm to bumanen 
Haute? 
Kur?, in Leinen» gan-en lieben It^irte Dr die kunll, lletz frölicb 
2U teyn, als ein ackter Weiler, 6er nackdrückllcker 2um Nerven tprack, 
als jene kalten tpekulativen Sittenlekrer, velcke to ott die Wakrkeit ik-
rer I^ekren durck den ^litsmudi ikres I.eden8 viderleZen. 
Da Ilin einst in jenen Düngern wahren, als Lr durck ein unver-
meidlickes Sckicktal einen anteknlicken l'keil teiner ^eitlicken Lüter und 
Lelitznungen verloren katte, einer Leiner freunde teine VenvunderunZ 
su erkennen gab, Hin dennock to trok und ^utrieden 212 teilen, ant-
vortete er: „Was Külte es mir, venn ick mick auck den Zangen l'ag 
„liintet^te und traurete, vürde ick dadurcli, vas ick verloren kake, vie-
„6er erkalten. Nein! lüer ist niclits su tkun, als tick geduldiz in tein 
„Sckicktal ^u erZeken, und es 2u Lott 2U Kotten, 6ats er dennocli alles 
„gut niacken verde." 
Nickt to leickt überwand Li treilick jene tckmerskattern Vervun-
düngen, velcke 6er grautame l'od Seinem Herfen tclilug, nickt to 
leickt 6en Verlust eines Leiner beliebtesten Xinder, als 6en Verlust irr-
6itclier Lüter. 
Xampt, tcliveren Xampt kostete dies allerdings Seinem to tülilbaren 
als 2 llr dicken Vaterkersen, von 6em aber nur Lott 6er allvistende 
^euge var; da Dr nie teut^ete, nie klagte, nie murrete. N^ein! ge-
voknt dem Herrn des Rekens und des l'odes Sick in allem 2u unter-
werten, trug Lr auck 6ies karte Sckicktal mit Lelallenkeit und in der 
Sckule 6es grotsten Kleisters 6er Weiskeit un6 lugend gebildet, bemü-
hete Dr sich auch hier, es 8einem grossen, Vorbilcle, im (leiste nacli2u-
strecken: ^iclit mein, sonclern tiein Wille geschehe; so bitter auch clie-
5er Xelcli war uncl 5o laut auch Kein sinnlicher Alensch sprechen mochte: 
Dieser Rclch gehe vorüber! ^ach einem Kursen Ivampko übervvancl 
8(.ine nat^liche 8eelenstarke, von Kott uncl Religion unterstützt, balcl, 
un6 Ruhe, 8t!lle uncl Heiterkeit vurcle viecler siegencl in 8einer 8eele. 
Vnll so Zeigte Dr es, 6a5s es kein leeres Wort var, vas Dr ein-
mal, als vir über- clie immer mehr einreiisencle (Gleichgültigkeit gegen 
clie Religion sprachen, «u mir 5agte: „Ich ^vunclre mich, vie man ge> 
...gen ein 5o voblthätiges (beschenk (Rottes uncl cles Himmels, als <lie 
».Religion ist, 5o gleichgültig seyn kann, 6a ich es nur su sehr erfahren, 
„lZass sie in guten l?agen mir clen Werth meines (Glücks uncl meiner 
^.^reuclen erhöhte; uncl in trüben lagen cles I^eiclens ller einsige Lal-
„5am var, 6er meine Wunclen heilen konnte, mein I^iclit uncl mein 
^.l'rost, mein 8tecken un6 mein 8tsab, venn ich vanken vollte, un<I 
-?^ies soll sie mir, vie ich hoste, auch einst im l'ocle seyn." 
^nü sie var es. 8ie var 8ein klück im lieben, 3ein laicht aus 
clunkeln ?5a«äen 6es I^eiclens, clie Dr vornehmlich am Schlüsse 8ei-
I^ausbalin noch vantleln muste, uncl 8ein lrost gegen,ciie Lchrecken 
l'o^es. Schrecken cles l'ocle» —vas 5sge ich! I^ein! Dr kannte ste 
rllch nicht. nie hab' ich Ihn »n6ers, als mit sreucliger Drge-
n ^Villcn C»czttes von Seinem l'ocle sprechen hören. „Ich 
„lebe gern, to lange es (^ott getällt, aber mein lieben un6me!n Lckick» 
„tsl ttekt in teiner Han6. Lr tkue, vas ikm voklgeiallt. ver Qott, 
„6er mir im lieben to viel lautes gab, vircl inir es auck nack meinem 
„1'o6e nickt übel geken lassen." 
5et2t Ul Lr bey ilun, tckauet ikn von ^Vngetickt 2u ^ngetickt, 
genietst cles I^okns Leiner tckönen uncl ecllen Werke, iil gans 6as, 
Lr Leinen koken Anlagen nack, teyn konnte, uncl betriecligt 6ie e6el-
ssen Wüntcke Leines Herfens, clie kier to ott vicler'Lein Her? unbe-
trie6!get kleiken mutsten. Uncl einü, venn auck uns 6er 1o6 ins kö-
kere lieben'rutt, verclen wir Hin vie6ertekn vor Rottes l'kron in ver­
klärter Rngelsgellalt, init Klans uncl Herrlickkeit umllraklt, vir6 Lr uns 
entgegen van6eln, un6 6ann ver6en vir uns viecler uin Hin tammlen, 
vie vir uns kier tammleten uin 6en lauten un6 lL6len uncl uns Leiner 
treuen mit vollkommener I'reu6e; von keiner ?urckt 6er Irennung 
getrübt; ver6en Hin auk evig vie6er kaben, Ikn, um liessen ?u trü-
Ken Verlüss vir jet^t trauren un6 veinen. 
Al gnen6 blickt Hr von 6en (?eül6en teliger Vollen6unZ aut uns 
kcrab — tegnen6 vornekmlick mit Kul6vol1eilem Llick auk Lie, uns 
allen Verekrungsvür6igKe Z 6ie Lie to lange 6ie treueke, 6ie särtliclisse, 
6ie torgtamüe eetäkrtin Seines Gebens varen, ?reu6en un6 I^ci6en mit 
Ikm 6i(ilten, un6 gern, gern Ikm jecle I^all, je6es I«ei6en 6c s I^ebc ns, 
värs nur möglick geveten, gai^s abgenommen kälten. «.beugt lleken 
Sie jetst an 'Seinein' Krabe und veinen. O gereckt, nur su gereckt 
ku^d Hire l'Iiranen, kc> gereckt, als je l'kränen varen, die aus kerbli-
cken ^ugen uin einen Sterblicken llollen. ^.ber fallen Sie lick: Link 
verden Sie Hui viederkeken'. Dies var ja. der Irok, vodurck Sie lick 
Selbk, in der Stunde des tiekgeküklteken Sckmerses, aukrickteten, und 
dies ik ja. die den Sckmers einer kolcken l'rennung einsig verküksende 
Hoünung, velcke aus allein, vas uns Vernunft und Religion über Kott 
und ^enkckenkekimmung lekrt, kervorgekt. 
Und gevils, ein ko kcliönes Land, als svikcken Iknen Leiden ge-
kvüpkt var, kann nickt auk innner serrillen verden. lene uns uner-
klärbare Simpatkie edler Seelen dauert kort, venn auck die ZLörper ge-
trennt verden. Sie sielt auk etvas Häkeres ab. Sie gründet lick auk 
die evige ^>latur der keikenvelt, der auck vn- angekören. 
Herbe ik kreilick Ikr Scluners über den su krüken Verluk eines 
tulcken (Batten, der Sie nie, nein nur durck Seinen l'od betrübte! 
^ber getrok! auk jene kroke Holknung gekürst, verden Sie nickt linken, 
nein! init der Iknen eigenen männlicken Stärke des (Heikes, init vel-
ckcr Sie tckon ko inancke kckvere Prüfung des I^ebens ani Krabe über-
wanden, verden Sie von Kott und Religion gekärkt, auck dieke über-
binden, bekeeit von dein kroken Wonnegedanken: Link verde ick Hui 
erl^n, nüdi Seiner treuen und mit üim und in Seinein Umgänge 
«-v.^ te^ri. 
Segnenck blickt Lr von 6en Keülclen seliger VollenclunZ herab, 
such auk Sie bekonclers, von uns allen Vereinte! clie Sie, iri 6en l'a-
gen Leiner 1ei6ensvollen Xrankheit» mit einer ko beyspiellosen läebe, 
?reue und Sorgfalt sur I/nterkütsung Ihrer e61en tlutter Leine I?ilege-
r!n varen*), ve6er 17ag noch I^achr ermüdeten, gern kicli cles l'ages 
Vergnügen uncl 6er Nachte Rübe versagten, um nur Leine I^ei6en uncl 
?lagen 2u erleichtern, Leine Schmerlen 2u 1in6ern. kott vircls 6ir loh­
nen, muks 6ir's lohnen, e6le 17ochter, vas ich nicht lohnen konnte, 
to valir er (»ott un6 gerechter grosser Vergelter alles auch cles gering. 
Ken Kuten ist. VVun6er keiner Kna6e, keiner Vorkorge un6 Vergeltung 
musst 6u kehn, kür alle 6eine blühen un6 Aufopferungen, kür alle Le> 
veike 6er kincllichen I^iebe un6 6es ^litleicls gegen 6einen Iei6en6en Va-
ler, kchon hier in 6iekem lieben» un6 noch mehr euill, venn er kommt 
un6 kein I^ohn mit ihm, 2U vergelten einem jeglichen nach keinen Wer-
Ken. va, 6a ver6e auch ich mit unaussprechlicher I^iebe 6!rs lohnen 
un6 es vor Kott preisen, vas 6u an mir thatest. Uncl vir alle, vir alle, 
6ie ^vir Hin liebten, rusen Urnen aus vollem Herren 2u: Kott, Kott 
vergelt es Ilir, vergelt Ilir jeclen Iaben6en l'ropken, 6en Lie Him ?ur 
*) Die Hoc^voll1ßel)oin^ Iran von Hakn au« Liiern, 6is Licl» 6a6urcli in clen 
2Zer?en ailer (Zuten und L6Ien ein unveitilgd-tres Denkmal gestiftet, nn6 6eren 
nniüeriiaftes Le^lxiel in kin6k<.ker lüede, ?Aicht unä ^uioxierung nie xenux 
xe^ riefen ivercleu kann» > » ^ 
Lrciuickung reichte, un6 1s ls 8ie, venn auck 8ie einü 6en Weg 2um 
(^rabe geket, eine Lreuncliu ünäen, 6ie 3ie to xileZt, vie 3ie 6<.n 
Vater pllegte! 
8egnen6 klickt Lr kerak von 6en Keti16en öliger Vc,llen6ung auk 
8ie alle 8eine keliekten, 6ie Lr liier Zurücklassen musste, e6le 3öline 
uncl l'öckter «Zieles Hauses, uncl erlleket auck lknen 6en Lokn von 
(?ott sür 6en tckonen.Wetteiker Kin6liclier Lieke, vo6urck 8ie Ilim 6as 
<?,lück un6 6ie Lreu6en 3eines I^ekens 2u erkoken suckten, un6 vo-
6urck 8ie tick to gereckt 6en Namen un6 6en Rulun eines e61en un6 
niuüeikakten Hauses ervarben. 
Wollen 3ie nocli jet2t 8eine 3e1'gkeit erkoken, 8eine Himmels-
vonne vermekren? 8ie können es, venn 8ie tick nur immer in 6cm 
Insten un6 seligen Van6e 6er Lieke, 6es Lrie6ens un6 6er Lintiackt 
vereinigt erkalten, velckes Lr ^viteken Ilmen knüptte un6 kis an 8ein 
Lncle ?u erlialten tuckte; venn 3ie nur torttakren, in 6em ecllen 
^Vetteiker, IKn in 3einen l'ugenden nacli?uakmen, !n 8eincr ungekeu-
ekelten Lieke, Verekrung un6 Lekenntt^iss 6er Religion, 6eren Lr ück 
^or 6er Welt nie sckämte, in 8einer tlensckenkul6 un6 Lreunclliclikeit, 
lli Ll-iner Humanität un6 Leutseligkeit un6 in allen l'ugenclen 6er ein» 
deinen VerlMtnisse 6es I^ekens; venn 8ie to tlänner ?u verclen Kre-
, ^ie ein ^lz.nn var, (Batten, >v!e Lr katte var, Väter, vis 
, üausl^-rr, ^vie Dr Ilauskerr ^var, allgemeiner tlen-
sckenkreund, vie ür es vsr. Dann, dann verden Lie glücklick seyn, 
und nocli lange verden Lie dann der Welt das Andenken so seltener 
Engenden erkalten, und den Segen derselben über Lire sxateüe Nack-
kommensckakt verbreiten. 
Segnend blickt Lr auck kerab auk die kleinen kolden I^ieblinge, 
die liier Leines Herfens ?reude und kelbk im beiden Sein l'rok und 
Leine Rrkeiterung varen, und bittet kott, dass er Lie bevakren und 
erkalten möge und Lie aukblüken lalle 2um l'roKe derjenigen, Deren 
mütterlickes Hers Lie als das, einzige Lir nocli übrige köülicke Unter-
pkand der I^iebe und Vorsorge Ikres (Rottes liebt/ und deren Anblick 
Lie nur allein nack und nack Ikrer beiden vergetlen macken kann. . 
Lein Keist urrisckvebe Lie und bevalire Lire Ilnscliuld und l'ugend! 
Lmxsangen auck Lie Nock den Dank gerüluter Herfen, vürdi-
ger treklicker tlann ^), dass Lie die kollbaren Lebenslage dieses 
uns unvergesslicken ^dlen, so lange als möslick ?u erkalten suckten, 
und die Leickverden Leiner Xrankkeit durck liir tli^ünclirnendes Mt-
gekük! niclit minder als durck clie Hülfsmittel Lirer ^Villenscliakt erleick-
terten, und dadurck Ikiem Herfen und lkrcr Xunll gleickes Lkrendenk-
mal setzten. Segnend blickt Rr auck aus Sie kerab und erileket Li» 
lien den I^vlin Ikrcr ausge^eickneten l'reue und Lorgsalt. Und Kotl. 
der kereckle, der kute, vkd lie Lincn lokncn, virds vergelten. 




Wir aber, Hocbgescliät2te, veilien dem Vollendeten nocli eine 
lliräne des Osi^ks und der Verebrung, und erfüllen dann die, unterm 
Herfen to rülircnde als vicbtige?ilicbt: Leinen entseelten I^eicbnam 2U 
skiner Rubeilätte 2u begleiten. 
Lankt rulie dann die ^sclie dieses lodten (Rottes, bolier beseligen­
der Kottessriede umscbvebe Leinen vollendeten keik, und das Anden­
ken dieses edlen Cannes sey uns immer beilig; verde uns gesegnet tür 
unscr lieben, beiden und Lterben, damit aucli vir einü mit solcber 
Klciclimütliigkeit, Rulie und Heiterkeit dem 1'ode entgegen leben und 
jeden Augenblick, venn er vinkt der Herr des Gebens und des l'odes, 
^um ^usbrucb in jene Welt bereit seyn mögen. 
Is, bereit den I^suk 2u scbliessen. 
^.ut deinen Wink, o Kott! 
Und beiter im Ke^villen 
80 ünde micli mein l'od! 
